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Forschungsprioritäten

Die von US-Präsident Bush vorge-
schlagene American Competitive-
ness Initiative1) soll die knappen 
staatlichen Forschungsgelder auf die 
Grundlagenforschung in Schlüssel-
bereichen der Natur- und der Inge-
nieurwissenschaften konzentrieren. 
Es ist geplant, die Gesamtausgaben 
für die National Science Foundati-
on (NSF), das Office of Science des 
Department of Energy (DOE) und 
das National Institute of Standards 
and Technology (NIST) innerhalb 
von zehn Jahren zu verdoppeln. 
John Marburger, der Wissenschafts-
berater des Präsidenten, hat kürz-
lich die Prioritäten der Initiative 
erläutert. Es wies zunächst darauf 
hin, dass Präsident Bush in seiner 
zweiten Amtszeit das Haushalts-
defizit verringern wolle und dass 
deshalb die staatlichen Ausgaben 
reduziert werden müssen. In dieser 
Situation eine große Initiative zu 
starten, die die Forschungsausgaben 
beträchtlich erhöht, sei nur mög-
lich, wenn man klare Schwerpunkte 
setzte. Dabei stünden drei Leitlinien 
im Vordergrund: Die Förderung von 
langfris tiger Forschung mit hohem 
Risiko sei Aufgabe des Staates; 
die Wissenschaftsbereiche, die mit 
größter Wahrscheinlichkeit zur 
langfristigen ökonomischen Kon-
kurrenzfähigkeit der USA beitragen, 
sollten höchste Priorität haben; 
gegenwärtig würden die Naturwis-
senschaften von den meisten staat-
lichen Forschungsorganisationen zu 
wenig gefördert. 

Aufgrund dieser Leitlinien 
fallen dem Office of Science des 
DOE, der NSF und dem NIST ei-
ne Schlüsselrolle in der American 
Competitiveness Initiative zu. Das 
Office of Science als der größte 
Förderer naturwissenschaftlicher 
Forschung stellt Anlagen und 
Infra struktur zur Verfügung, die 
von zahlreichen Forschern aus na-
hezu allen Wissenschaftsgebieten 
genutzt werden. Im Rahmen der 
Initiative sollen ca. 2600 Forscher 
zusätzlich gefördert werden. Die 
NSF, als größter Geldgeber für die 
naturwissenschaftliche Forschung 
an den Universitäten, kann dank 
der Initiative im kommenden Jahr 
500 neue Forschungsprojekte 
unterstützen. Bis zu 6400 Wissen-
schaftler, Postdoktoranden, Stu-
denten und Techniker zusätzlich 

wird die  Initiative zugute kommen, 
sagte Marburger. 

Das NIST wird im Rahmen der 
Initiative zusätzlich 600 Forscher 
aus dem staatlichen Bereich, der 
Industrie und den Universitäten 
unterstützen. Wenn das Geld knapp 
ist und viele Projekte um die be-
grenzten Ressourcen konkurrie-
ren, müssten selbst unter den als 
exzellent begutachteten Projekten 
Priori täten gesetzt werden, gab 
Marburger zu bedenken. Die Ameri-
can Competitiveness Initiative gehe 
auf diese Anforderungen ein und 
leite die Mittel an die Organisati-
onen weiter, die ein gut umrissenes 
Programm haben, das für die zu-
künftige wirtschaftliche Konkurrenz-
fähigkeit relevant ist. Die Initiative 
versuche hingegen nicht, die Hilfe 
für jeden Bereich der Naturwissen-
schaften zu vergrößern.

US-Teilchenphysik am 
Scheideweg
Die Vereinigten Staaten sollten sich 
nachdrücklich als Standort für den 
über 6 Mrd. $ teuren International 
Linear Collider (ILC) bewerben, um 
die Zukunft der US-Teilchenphysik 
zu sichern. Diese Empfehlung gibt 
das interdisziplinär zusammenge-
setzte „Committee on Elementary 
Particle Physics in the 21st Centu-
ry“ in einer Studie, die im Auftrag 
der National Academy of Sciences 
veröffentlicht wurde.2) Trotz atem-
beraubender Entwicklungen und 
hoher Erwartungen in der Teilchen-
physik sei die traditionelle Füh-
rungsrolle der USA in diesem Ge-
biet gefährdet. Für die großen Ver-
suchsanlagen der US-Teilchenphysik 
beginne eine Zeit des Umbruchs, in 
der sie geschlossen oder für andere 
Zwecke genutzt werden sollen. So 
soll das Tevatron am Fermilab, der 
größte Beschleuniger in den USA, 
in drei bis vier Jahren abgeschaltet 
werden. Ein hochkarätiges Nachfol-
geprojekt ist derzeit nicht geplant. 
Die Studie stellt fest, dass die Un-
terstützung für die Teilchenphysik 
in den USA stagniert und dass sich 
in diesem Forschungsgebiet der 
intellektuelle Schwerpunkt ins Aus-
land verschiebt. In wenigen Jahren 
werde die Mehrheit der US-Teil-
chenphysiker an Experimenten im 

USA

1) s. Physik Journal, März 2006, S. 11
2) www7.nationalacademies.org/bpa/EPP2010.html
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Ausland arbeiten. Um in der Teil-
chenphysik global konkurrenzfähig 
zu bleiben, müsse die USA eine 
führende Rolle im weltweiten Be-
mühen zur Erforschung der Physik 
auf der TeV-Energieskala spielen, 
fordert die Studie. Sie gibt folgende 
Empfehlungen: Die USA sollten die 
Möglichkeiten, die der Large Ha-

dron Collider am CERN bietet, voll 
ausschöpfen. Sie sollten ein umfas-
sendes Programm aufstellen und 
einleiten, um das weltweit führende 
Zentrum zur Forschung und Ent-
wicklung für die Linearbeschleu-
nigertechnologie zu werden. Mit 
einem zwingenden Angebot sollten 
sie alles Nötige dafür tun, dass der 
ILC auf US-amerikanischem Boden 
gebaut wird. Schließlich sollten 
sie das Forschungsprogramm in 
der Teilchenastrophysik ausweiten 
und ein international koordiniertes 
Programm in der Neutrinophysik 
betreiben. Ob die USA aber mindes-
tens die Hälfte der Kosten für den 
ILC aufbringen können, wie es vom 
zukünftigen Sitzland des Beschleu-
nigers gefordert wird, ist sehr frag-

lich. Derzeit hat die Beteiligung der 
USA am Fusionsreaktor ITER für 
das Department of Energy höhere 
Priorität, und es gibt keine Anzei-
chen, dass für den ILC zusätzliche 
Mittel bereitgestellt werden.

Weniger Industriegelder für 
die Hochschulforschung
Die Forschungsgelder, die von der 
Industrie an die US-Hochschulen 
fließen, haben in den Jahren 2002 
bis 2004 stetig abgenommen, und 
zwar um insgesamt 5 % auf 2,1 
Mrd. $. Das geht aus einem Be-
richt3) der National Science Foun-
dation hervor. Dieser Rückgang der 
industriefinanzierten Forschung 
– nach zwei Jahrzehnten des 
Wachstums – steht in deutlichem 
Kontrast zur Entwicklung der ande-
ren Finanzierungsquellen der Hoch-
schulforschung (s. Tabelle). So ha-
ben die Bundesmittel von 2002 bis 
2004 um 42 % zugelegt, während 
die gesamten Forschungsmittel im-
merhin um 31 % zugenommen ha-
ben. Als Ursache für die Abnahme 
der Industriegelder werden aus den 
Hochschulen und aus der Industrie 
unterschiedliche Gründe genannt. 
Die Hochschulen machen die wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten für 
die Zurückhaltung der Industrie 
verantwortlich. Außerdem würden 
die langfristigen Investitionen in die 
Forschung immer mehr unter dem 
in der Industrie vorherrschenden 
Zwang zur kurzfristigen Produk-
tivitätssteigerung leiden. In der 
Industrie macht man hingegen die 
Hochschulen für die Entwicklung 

verantwortlich. Sie würden immer 
aggressiver ihr geistiges Eigentum 
an den Ergebnissen der industrie-
finanzierten Forschung schützen, 
sodass die Industrie dann auch 
noch Lizenzgebühren für „ihre“ 
Forschungsergebnisse zahlen müsse. 
Die Industrie geht deshalb immer 
mehr dazu über, sich von vornhe-
rein alle Rechte an den Ergebnissen 
der von ihr finanzierten Forschung 
vertraglich zu sichern.

Forschungsgelder für die Universitäten

Geldgeber Stand 2004 Veränderung 
gegen 2002

Bundes-
regierung

27,4 Mrd. $ + 42 %

Bundes-
staat u. ä.

2,8 Mrd. $ + 23 %

Industrie 2,1 Mrd. $ – 5 %

Universität 7,8 Mrd. $ + 18 %

Sonstige 2,8 Mrd. $ + 17 %

Gesamt 42,9 Mrd. $ + 31 %

Physiker nehmen Stellung

In zwei offenen Briefen haben pro-
minente US-amerikanische Physiker 
die Außenpolitik der Bush-Regie-
rung scharf kritisiert. Das erste 
Schreiben richtet sich direkt an 
Präsident Bush und fordert ihn auf, 
öffentlich zu erklären, dass die USA 
jetzt und in Zukunft keine Kernwaf-
fen gegen Gegner einsetzen werden, 
die nicht über solche Waffen verfü-
gen. Auslöser des Briefes waren die 
sich häufenden Medienberichte, dass 
das Pentagon und das Weiße Haus 
einen Angriff auf den Iran mit tak-
tischen Nuklearwaffen in Erwägung 
ziehen. Kernwaffen gegen einen 
Gegner einzusetzen, der solche Waf-
fen nicht besitzt, oder auch nur mit 
ihrem Einsatz zu drohen, würde den 
Nichtnuklearstaaten, die den Nicht-
verbreitungsvertrag unterschrieben 
haben, zu verstehen geben, dass ih-
nen ein Festhalten an diesem Vertrag 
zukünftig keinen Schutz vor einem 
nuklearen Angriff bringt. Wahr-
scheinlich würden dann viele dieser 
Staaten den Vertrag fallen lassen, 
betonen die Physiker. Das internati-
onale System der Nichtverbreitung 
von Kernwaffen würde dann noch 
mehr als bisher beschädigt werden 
– mit verheerenden Folgen für die 
Sicherheit der Vereinigten Staaten 
und der ganzen Welt. Wenn die USA 
nach mehr als 60 Jahren wieder 
Kernwaffen einsetzten, würde das 
die Wahrscheinlichkeit vergrößern, 
dass andere es auch tun werden. In 

3) www.nsf.gov/stati-
stics/infbrief/nsf06315

4) http://physics.ucsd.
edu/petition/physici-
stsletter.html

5) www.sns.gov

Das Tevatron, der 
größte Teilchen-
beschleuniger der 
USA, soll in drei 
bis vier Jahren 
abgeschaltet wer-
den. Ein Nach-
folgeprojekt ist 
jedoch noch nicht 
in Sicht. (Foto: 
Fermilab)
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einer zukünftigen Welt mit vielen 
weiteren Nuklearstaaten, in der das 
nukleare Tabu gefallen ist, wächst 
die Gefahr erheblich, dass regionale 
Konflikte zu einem globalen Nukle-
arkrieg eskalieren, der die Zivilisati-
on zerstören könnte. Angesichts des-
sen wären entsprechende Pläne der 
USA äußerst verantwortungslos. Zu 
den Unterzeichnern, die ihre Mit-
bürger zum Protest aufrufen, gehö-
ren David Gross, Anthony Leggett, 
Frank Wil czek und Ed Witten.4)

Mit dem zweiten Schreiben, 
das als Leserbrief in der New York 
Times erschienen ist, verurteilen 
Leonard Susskind und 18 andere 
Physiker (allesamt Mitglieder der 
National Academy of Sciences) die 
Behandlung der US-Gefangenen in 
Guantanamo und andernorts. Die 
Heimlichkeit sowie die Verachtung 
des internationalen Rechts stünden 
gegen die Ideale, für die die Vereinig-
ten Staaten lange Zeit eingetreten 
seien. Es sei eines der grundlegends-
ten Prinzipien der Demokratie, dass 
jeder Angeklagte ohne unzumutbare 
Verzögerung verurteilt oder, falls 
unschuldig, freigelassen wird. Eine 
erniedrigende oder entwürdigende 
Behandlung sei nicht mit den mo-
ralischen Prinzipien vereinbar. Die 
US-Regierung habe jedoch zynisch 
die Angst (vor Terrorismus) ausge-
nutzt, um ein Verhalten zu rechtfer-
tigen, das in der zivilisierten Welt 
seit langem als kriminell gilt. 

Spallation Neutron Source 
nimmt Arbeit auf
Ende April hat die Spallation Neu-
tron Source (SNS) in Oak Ridge 
ihre ersten Neutronen produziert.5) 
Die nach sieben Jahren Bauzeit fer-
tig gestellte 1,4 Mrd. $ teure Anlage 
wird die leistungsfähigste Spallati-
onsneutronenquelle der Welt sein. 
Die Intensität ihres gepulsten Neu-
tronenstrahls soll bisher erreichbare 
kontinuierliche Strahlintensitäten 
um das 50- bis 100-fache übertref-
fen. In der SNS bringt zunächst ein 
Linearbeschleuniger Protonen nahe-
zu auf Lichtgeschwindigkeit. Diese 
werden dann in einem Speicherring 
gesammelt und als Teilchenpulse 
auf ein Target aus Quecksilber ge-
schossen. Die neutronenreichen 
Quecksilberkerne geben bei ihrer 
Zertrümmerung jeweils zwischen 
20 und 30 Neutronen ab, die von 
einem Moderator abgebremst und 
durch Beamlines zu den einzelnen 
Experimenten und Detektoren ge-
leitet werden. Gegenwärtig werden 
fünf Beamlines gebaut, doch das 
Department of Energy hat Gelder 
für 15 weitere beantragt. Der in-
tensive Neutronenstrahl der SNS 
wird vor allem der Forschung in der 
Festkörperphysik und in den Mate-
rialwissenschaften zugute komme. 
Schon im Sommer sollen die ersten 
Experimente beginnen. 

Rainer Scharf
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